
Ozonloch über der Ant a rk t i s  
 
Im australen Sommer 2006/2007 war das Ozonloch über der Antarktis um 30 % kleiner als im 
V orj ahreszeitraum.  N ach Ang aben v on E SA v om 3.  Oktober 2007 erreichte der Ozonv erlust im 
Z eitraum 2006/07 27, 7 M illionen T onnen g eg enüber 4 0 M illionen T onnen im V orj ahr ( www. esa.  
int/esaE O/SE M 6M D 7H 07F _ index _ 0. html) .  
W ä hrend des australen W inters wird die D urchmischung  der Atmosp hä re durch den E inf l uss v on 
W inden aus den mittleren B reiteng raden unterbrochen und es bildet sich die P olare V ortex  aus.  
Sie f ührt zu sehr kalten T emp eraturen und in der kalten und andauernden D unkelheit dieser 
J ahreszeit bilden sich stratosp hä rische W olken,  die C hlormoleküle ( C l)  enthalten.  W enn der 
australe F rühling  einsetzt,  f ührt die V erbindung  v on mehr Sonnenlicht dazu,  dass das C hlor in 
den stratosp hä rischen W olken in R adikale auf g esp alten,  die stark Ozon-reaktiv  wirken und das 
Ozon ( O3 )  in einzelne Sauerstof f moleküle ( 3 O)  auf brechen.  E in einzelnes C hlormolekül kann 
auf  diese W eise T ausende Ozonmoleküle auf brechen.  D er komp lizierte P rozess ist anschaulich 
in F abian ( 2002)  beschrieben worden.  
N ormalerweise bleibt das Ozonloch,  das 1 9 8 5  zum ersten M al beobachtet wurde,  bis N ov ember 
oder D ezember ( dem australen H ochsommer)  bestehen,  wenn die W inde um den Südp ol ( P olare 
V ortex )  zum E rlieg en kommen und ozonarme L uf t in der V ortex  mit ozonreicher L uf t 
v ermischen kann.  
F ür das kleinere Ozonloch g eben W issenschaf tler natürliche V ariationen in der T emp eratur und 
atmosp hä rischen D y namik an,  wie aus der unten stehenden G raf ik herv org eht,  und zeichnet 
keinen lang zeitlichen T rend ab.  Im Z eitraum 2006/07 lag  das Ozonloch nicht direkt über dem 
Südp ol,  wie in f rüheren J ahren,  und konnte sich dadurch mit wä rmerer L uf t v ermischen.  D amit 
wurde die G rö ß e des Ozonlochs reduziert,  denn erst ab -78 ° C  beg innt der Abbau v on Ozon.  
D er Abbau v on Ozon wird aus der G rö ß e des untersuchten G ebietes und der G rö ß e des 
Ozonlochs 
errechnet.  D as G ebiet des Ozonlochs v on 2006/07,  in dem wenig er als 220 D obson-E inheiten 
g emessen wurden,  war 24 , 7 M illionen Q uadratkilometer g roß ,  was ung ef ä hr der G rö ß e 
v on N ordamerika entsp richt.  D er M inimalwert in der Ozonschicht lag  bei 1 20 D obson-E inheiten.  
D ie Ozonschicht in der Stratosp hä re in ca.  25  km H ö he wirkt wie ein Sonnenschutz v or der 
ultrav ioletten Strahlung  der Sonne.  Im L auf e der letzten 1 0 J ahre ist diese Schicht j ä hrlich um 
etwa 0, 3 % ausg edünnt.  D amit steig t die G ef ahr v on H autkrebs,  G rauem Star und Schä den f ür 
T iere und P f lanzen,  die im M eer leben.  
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